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LANGE NACHT DER KIRCHEN
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Kirchenkreis vier fünf

Bullingerkirche
Johanneskirche
Citykirche
Offener St. Jakob



 

VERLOSUNG

Quiz zu Zürichs Kirchen
 
Die Kirchen von Zürich sind Zeuginnen von Jahrhunderten  
voller Wandel, Glauben und Kultur. Jede Kirche hat ihre  
eigene spannende Vergangenheit. Wie gut kennen Sie die  
Geschichten und Geheimnisse dieser historischer Bauwerke?  
Zu gewinnen gibt es ein Puzzle der Stadt Zürich.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wie heisst die älteste 
Kirche in Zürich?

Kirche Enge 
[ GE ] 

Grossmünster 
[ BA ] 

St. Peter 
[ RE ] 

1

In welcher Kirche liegt 
der Hinrichtungsstein der 
Zürcher Stadtheiligen 
Felix und Regula?

Wasserkirche 
[ ION ] 

Grossmünster 
[ TEN ] 

Kirche Enge 
[ NNE ] 
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Welche Kirche war  
der zentrale Ort der 
Zürcher Reformation?

Grossmünster 
[ FOR ] 

Citykirche Offener  
St. Jakob 
[ SCH ] 

Predigerkirche 
[ UWE ] 

2 Eine Zürcher Kirche war 
einst ein Benediktinerin-
nenkloster – welche?

Wasserkirche 
[ ICH ] 

Fraumünster 
[ MAT ] 

Kreuzkirche 
[ RKE ] 

3

Di, 6. Mai, 19–21 h 
Mensch sein heisst  
sterblich sein 
Vortrag: Den Tod wieder ins 
Leben integrieren 
Referent: Dr. Heinz Rüegger 
Kirchgemeindehaus im Gut, Saal  
  
So, 11. Mai, 15–21 h 
Bal-Folk-Tanzanlass 
Mit Workshops um 13 Uhr 
Kirchgemeindehaus Höngg 
  
So, 18. Mai, 10 h  
Töffgottesdienst 
Anschliessend Grillplausch  
und Konzert 
Kirche Oberengstringen 
 
So, 18. Mai, 10 h 
Gottesdienst für Velofahrende 
Pfarrer Markus Dietz 
Treffpunkt: Unterdorf Affoltern, 
Bauernhof Schumacher  
 
Do, 22. Mai, 19.30 h 
Faszination Fledermäuse 
Vortrag und Rundgang  
im Rahmen von  
«Abenteuer StadtNatur» 
bistro ufem chilehügel 
 
Di, 27. Mai, 14 h 
Führungen zur Prophezey:  
Von Zwinglis Übersetzungs- 
workshop zur Uni Zürich 
Tickets und Infos:  
fuehrungen.reformiert-zuerich.ch 
  
Mi, 28. Mai, 14.30 h 
Redewendungen und 
Sprichwörter –  
zuhören und mitmachen 
Kirchgemeindehaus Seebach, 
Markussaal 
 
Do, 29. Mai, 11 h 
Gottesdienst an Auffahrt  
Unter freiem Himmel auf  
dem Münsterhof 
Bei Regen im Fraumünster  
 
So, 1. Juni, 16 h 
Gemeinsamer 
Installationsgottesdienst 
Apéro im Anschluss  
Pfarrerin Christine Stark 
Kirche Glaubten
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 30. Mai an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir ein Puzzle der 
Stadt Zürich mit 1000 Teilen. Es zeigt die Altstadtkirchen 
Grossmünster, Fraumünster und St. Peter – perfekt für 
entspannte Stunden und Zürich­Fans!

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Auferstehung» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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H eute reicht ein kurzes Wort, selbst 
wenn es aus der Kirche kommt: 
Besuchen Sie am Samstag, 23. Mai 
die «Lange Nacht der Kirchen». 

Notieren Sie sich diesen Termin in der 
Agenda. Es lohnt sich. Schnell geht es und 
die lange Nacht ist vorbei. Andernfalls 
müssen Sie wieder ein Jahr warten. Also, 
für eine «lange Nacht» in den Kirchen, 
sonst natürlich nicht.

Sie werden auf Ihrem Rundgang auf viele 
Kirchen treffen, bis idem non est idem. 
Und entdecken, dass nicht nur zweimal das 
Gleiche nicht dasselbe ist, sondern Dutzen­
de Kirchen sich voneinander unterschei­
den. Suchen Sie aus, was Ihnen gefällt. 

Hier ein paar Anlauftipps: ABBA Super 
Trouper Tanznacht – Discofox­Kurs  
(Andreaskirche Sihlfeld) / Projektion Genesis 
(Kirche auf der Egg in Wollishofen) / 
Familienführung Tiere: Fromme Viecher, 
freche Fratzen (Grossmünster) /  
Aug in Aug mit Chagall (Fraumünster) /  
Bachs Kantaten (Kirche Oerlikon) /  
Jugendgottesdienst Taste IT (Kirche Enge). 

Kirche ist auch Kirche ausserhalb einer 
Kirche. Am Lagerfeuer sitzen, und Ge­
schichten lauschen, so wurde Religion 

tausende Jahre gelebt. Auch das finden Sie 
bei uns. Eine Poesienacht am Feuer. Keine 
Sorge, Sie kommen ohne qualmenden 
Rauch davon. 

Das Schenkhaus (Dufourstrasse 29) weiht 
in dieser Nacht ihr digitales Lagerfeuer 
ein, eine meterhohe Kunstinstallation. 
Sie finden diese moderne Kirche mitten 
in Zürich, hinter dem Sechseläuteplatz 
in Richtung Seefeld. Setzen Sie sich ans 
 Lagerfeuer, hören Sie ein Gedicht und 
essen Sie etwas Feines. Das ist die Poesie­
nacht mit Kreativfestival im Schenkhaus.
 
Besuchen Sie unsere Kirchen. 

SIMON OBRIST
Kirchenpfleger

PS: Ein weiterer Ausgehtipp ist das 
500-Jahr-Jubiläum der Täuferbewegung. 
Die grosse Feier findet am 29. Mai statt. 
Lesen Sie dazu auf Seite vier den Text mit 
Jürg Bräker, dem General sekretär der 
Konferenz der Mennoniten der Schweiz.

Simon Obrist.   © Lukas Bärlocher

«ABENTEUER STADTNATUR»

 
Biodiversität  

vor der Haustür 
Ob Eisvögel, Fledermäuse oder Füchse –  

sie alle leben in Zürich. Das Festival «Abenteuer 
StadtNatur» lädt dazu ein, Zürichs Pflanzen-  

und Tiervielfalt hautnah zu erleben. Dazu finden 
Exkursionen, Workshops, Spaziergänge und 

Vorträge statt. Die reformierte Kirchgemeinde 
Zürich beteiligt sich mit zwei spannenden 

Veranstaltungen und präsentiert ihren Beitrag  
zur urbanen Biodiversität.

Stadtnatur bereichert  
die Lebensqualität!  

Mehr Infos: 

TITELSEITE
Die Kirche Höngg begeisterte  
an der Langen Nacht der  
Kirchen 2021 mit einer  
grossen Lichtinstallation. 
Quelle: Priszilla Medrano
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Gedenktafel für die Täufer:innen bei der 
Schipfe an der Limmat. © Markus Rediger 
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Vor 500 Jahren wurden sie verfolgt, 
heute kehren sie zurück: Täufer und 
Täuferinnen aus aller Welt feiern in 
Zürich ihr Jubiläum und lassen ihre 
bewegte Geschichte lebendig werden.  
Die Aktion «Täufer willkommen» 
schafft zudem Raum für Begegnun-
gen, die Brücken zwischen  
christlichen Traditionen bauen.

500 Jahre nach ihrer Entstehung in 
 Zürich feiern Täufer:innen aus aller 
Welt ihr Jubiläum in der Limmatstadt. 
An der Jubiläumsveranstaltung unter 
dem Motto «Mut zur Liebe» finden 
Workshops, Konzerte, eine Ausstel­
lung, eine Podiumsdiskussion und 
ein historischer Stadtrundgang statt. 
Alle Teilnehmenden werden an einem 
Button erkennbar sein. «Ich freue 
mich auf das Bild, wenn über tausend 
Täufer:innen und Interessierte in der 
Innenstadt unterwegs sind», so Jürg 
Bräker, Generalsekretär der Schwei­
zer Mennoniten. «Das ist für mich der 

Kern dieses Jubiläums, wenn Menschen 
in der Begegnung miteinander darüber 
sprechen, was Mut zur Liebe für sie 
bedeutet.»

Die Täuferbewegung lehnte die 
Kindertaufe ab und praktizierten die 
Erwachsenentaufe nach bewusstem 
Glaubensbekenntnis. Wegen dieser 
Überzeugungen wurden sie sowohl von 
katholischen als auch von reformierten 
Obrigkeiten verfolgt und hingerichtet. 
Aufgrund der Verfolgungen zerstreu­
ten sie sich in verschiedene Regionen. 
Eine offizielle Versöhnung mit der 
reformierten Landeskirche des Kantons 
Zürich und der Stadt Zürich erfolgte 
2004. 

Beim Täuferjubiläum steht nicht mehr 
das historische Unrecht im Fokus, son­
dern die ökumenische Zusammenarbeit 
und der Dialog zwischen christlichen 
Traditionen. «Wir wollen die gemeinsa­
me Reformationsgeschichte erzählen», 
sagt Jürg Bräker. «Wir reflektieren, wer 
wir heute als weltweite Gemeinschaft 
sind. Wofür engagieren wir uns in 
dieser Welt?» Zwischen Himmelfahrt 
und Pfingsten findet dann die Aktion 
«Täufer willkommen» statt: Schweizer 
Christinnen und Christen sind eingela­
den, Täufer:innen eine Unterkunft zu 
bieten und so den Austausch zwischen 
christlichen Traditionen zu fördern.

WERDEN SIE GASTGEBER:IN 
AM TÄUFERJUBILÄUM!
www.taeufer-willkommen.ch

Antijudaismus bezeichnet eine religiös begründete Judenfeindschaft. Wie hat  
die christliche Theologie antijüdische Bilder geprägt, und wo wirken sie bis heute 
nach? Die Veranstaltungsreihe beleuchtet in Vorträgen und Lesungen historische 
Wurzeln und aktuelle Herausforderungen. Sie wird von den drei Pfarrerinnen 
Jacqueline Sonego Mettner, Chatrina Gaudenz und Tania Oldenhage organisiert. 
Ziel ist es, genau hinzuschauen, zu verstehen und Wege zu finden, um die  
antijüdischen Traditionen zu durchbrechen.

ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH 
Sechsteilige Veranstaltungsreihe mit Vorträgen und Lesungen
27.5. / 26.6. / 27.8. / 18.9. / 29.10. / 2.12.  
18.30–20.30 Uhr

 
ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH

Aufarbeiten statt verdrängen

500 JAHRE TÄUFERBEWEGUNG

Brücken des Miteinanders

Kultur, Musik und spirituelle Erlebnisse 
verbinden sich in einer besonderen Nacht: 
An der Langen Nacht der Kirchen öffnen 
auch in Zürich Kirchen des Nachts ihre 
Tore – und schaffen Raum für Inspira-
tion, Austausch und Gemeinschaft. 

«Die Lange Nacht der Kirchen gibt es euro­
paweit», sagt Daria Zanni. Die Projektleiterin 
Gemeindeleben verantwortet die Koordina­
tion mit den Kirchenkreisen. Seit ihrer ersten 
Durchführung 2016 hat die ökumenische Ver­
anstaltung jeweils bis zu 50 000 Interessierte 
in Zürichs Kirchen gelockt. Das Konzept 
stammt aus Wien, wo die Lange Nacht der 
Kirchen erstmals 2005 stattfand. Nun können 
sich Besucher:innen auf Führungen, Konzer­
te, Theater oder Lichtinstallationen in Zürich 
freuen. Zudem gibt die Lange Nacht der Kir­
chen Einblicke, wie Kirchen am gesellschaft­
lichen Leben teilhaben: als Orte der Sinnsu­
che, in Form von sozialen Projekten sowie als 
Raum für Austausch und Gemeinschaft.

LANGE NACHT DER KIRCHEN

Eine seltene Nacht voller Magie und Inspiration 

Eine Lichtshow in der Kirche Auf der Egg, wie sie an der Langen Nacht der Kirchen  
gezeigt wird: Die Show «Enlightenment» läuft aktuell noch bis am 4. Mai. © Projektil

https://www.taeufer-willkommen.ch
https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/news~3837/hinschauen-statt-wegsehen/91538/
http://www.taeufer-willkommen.chAntijudaismus
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niederländischen Studie vermuten, dass die 
besondere Erwartungshaltung beim  Betreten 
einer Kirche die Wahrscheinlichkeit für 
spirituelle Erlebnisse erhöht.» 

Dass historische Kirchenbauten eine beson­
dere Anziehungskraft haben, lege etwa auch 
der Religionswissenschaftler Arnaud Liszka 
in seiner Typologie symbolischer Orte dar: 
«Kirchen gelten als verdichtete Orte kollek­
tiver Erinnerung, die auch jenseits konfes­
sioneller Bindung als Resonanzräume für 
das Spirituelle fungieren.» Heutzutage seien 
viele Menschen auf der Suche nach spiri­
tuellen Erfahrungen in  Gemeinschaft, sagt 
Daria Zanni, «aber  gemäss individuellem 
Glaubensprogramm und ohne langfristige 
Verpflichtungen.» Und das sei genau, was 
die Lange Nacht der Kirchen biete. 

Das umfangreiche Programm hält für alle 
etwas bereit, die sich verzaubern lassen 
wollen. Selbst für Kinder gibt es spannende 

Angebote, die spielerisch an spirituelle und 
kulturelle Themen heranführen. 

Für Daria Zanni ist die Poesienacht im 
Schenkhaus eines der Highlights: Nach 
einem Kreativworkshop kommt man 
am  digitalen Lagerfeuer zusammen, um 
 Geschichten zu lauschen. « Geschichten ver­
binden, und mit Poesie können wir Dinge 
ausdrücken, für die wir manchmal keine 
Worte finden», sagt Jonas Simmerlein, der 
die theologische Leitung am Schenkhaus 
innehat. «Das Feuer regt die Fantasie an; es 
sorgt für eine fast magische Atmosphäre.» 
So schaffe das Schenkhaus in einer um­
gebauten Garage auch jenseits des sakralen 
Raums – ganz im Sinn der protestanti­
schen Theologie – eine Atmosphäre der 
 Gemeinschaft, sagt Daria Zanni. Die Pro­
jektion Genesis in der Kirche Auf der Egg 
hingegen spielt mit der Kirche als spezielle 
Leinwand: Hier wird die Schöpfungsgeschich­
te durch ein beeindruckendes Zusammenspiel 
aus Bild und Klang lebendig. Daria Zanni: 
«Dieses Spektakel lässt einen die biblische 
Erzählung auf völlig neue Weise erleben.» 

Ob auf nächtlicher Sinnsuche, im magischen 
Feuerschein oder bei einer musikalischen 
Inszenierung: Mit ihrem Programm zeigt 
die Lange Nacht der Kirchen eindrucksvoll, 
wie vielfältig Kirche heute ist.

LANGE NACHT DER KIRCHEN
Freitag, 23. Mai
Entdecken Sie das vielfältige  
Programm der diesjährigen 
Langen Nacht der Kirchen via 
QR-Code – und tauchen Sie ein  
in die Kirchen bei Nacht. 

«Die Lange Nacht der Kirchen unterscheidet 
sich von klassischen Kirchenveranstaltungen 
und von weltlichen Abendfestivals», sagt Da­
ria Zanni, die sich mit Studien zum Thema 
nächtliche Veranstaltungen in Kirchen aus­
einandersetzte: «Laut einer Studie von Boer 
und Roest aus 2016 erlebt die Mehrheit der 
Befragten den Event als qualitativ andersar­
tig.» So würden Teilnehmende – unabhängig 
von ihrer religiösen Einstellung – gemeinsame 
Bindungserfahrungen machen: «Sie empfin­
den ein Gefühl der Verbundenheit, treten in 
Kontakt mit einer transzendenten Wirklichkeit 
oder erfahren Momente der inneren Ruhe.» 

Die dadurch entstehende Gemeinschaft glei­
che einer Gemeinschaft auf Zeit – «das ist 
typisch für postmoderne Gesellschaften, in 
denen Individualität und situative Sinnsuche 
zentrale Werte darstellen.» Laut Daria Zanni 
könnten Menschen an der Langen Nacht der 
Kirchen niederschwellig Teil eines kollek­
tiven Erlebnisses werden: «Die Autoren der 

LANGE NACHT DER KIRCHEN

Eine seltene Nacht voller Magie und Inspiration 

Eine Lichtshow in der Kirche Auf der Egg, wie sie an der Langen Nacht der Kirchen  
gezeigt wird: Die Show «Enlightenment» läuft aktuell noch bis am 4. Mai. © Projektil
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«Die Mehrheit erlebt 
den Event als qualitativ 

andersartig.»
DARIA ZANNI

Projektleiterin Gemeindeleben

https://www.langenachtderkirchen.ch
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BETTINA STEPHAN, PFARRERIN |  
Genau 50 Tage nach Ostern feiern wir  
Pfingsten. Die Zahl 50 steht in der jüdischen 
Tradition für Vollendung: 50 Tage nach  
dem Pessachfest, aus dem unser Osterfest  
hervorging, wird das Erntedankfest Schawuot  
gefeiert – das Fest der (abgeschlossenen)  
Weizenernte.

Vor der 50 kommt die 40: 40 Jahre musste das 
Volk Israel durch die Wüste ziehen – 40 Jahre  
muss der Mensch warten, bis er/sie in das 
«verheissene Land» kommt, um dann mit 50 
ganz er/sie selbst zu werden, in seinen/ihren 
«Seelengrund» zu gelangen, wie es der Mystiker 
Johannes Tauler (ca. 1300–1361) nennt.

Für Tauler sind die 40 Tage zwischen Ostern  
und Auffahrt und die weiteren 10 Tage bis 
Pfingsten Symbol für die geistliche Entwicklung 
eines Menschen: «Der Mensch tue, was er wolle, 
er kommt niemals zum wahren Frieden, noch 
wird er dem Wesen nach ein Mensch des Him-

Pfingsten – «der fünfzigste Tag» 
ERKUNDUNGEN ZUR ERWEITERUNG UNSERES BEWUSSTSEINS 
Aktionswochen: Festival Elysium 
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OFFENES SINGEN IM SOMMER

Lieder der Welt
SANDRA BECKER | An vier Sonntagen 
im Jahr lädt das Bullingerhaus gemein-
sam mit der Musikwerkstatt Galotti 
zum Offenen Singen ein. 

Unter Anleitung von Sandra Becker 
werden Lieder aus aller Welt entdeckt 
und gemeinsam gesungen. Musik ver- 
bindet – das offene Singen im Bullinger- 
haus bietet in Kooperation mit der  
Musikwerkstatt Galotti die Gelegenheit, 
verschiedene Lieder der Welt kennen 
zulernen und gemeinsam zu singen. 
Traditionelle und moderne Lieder aus 
verschiedenen Kulturen stehen im 
Mittelpunkt.Besondere Gastauftritte 
bereichern das Chorerlebnis, bringen  
wertvolle Einblicke mit. Ein gemüt-

licher Apéro sorgt für den passenden 
Ausklang.  

BULLINGERHAUS 
Singend um die Welt 
Sonntag, 15. Juni, 16–17.30 Uhr
Eintritt frei – Kollekte 
mit anschliessendem Apéro
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FRANZISKA BARK HAGEN |  Beim Festi-
val Elysium im Juni erkunden wir auf 
unterschiedliche Weisen, wie man das 
Alltagsbewusstsein erweitern und wir 
uns als verbunden erleben können. 

Trommeln wir uns gemeinsam in einen 
Schwebezustand! Tauchen wir in das 
Live-Konzert der Performance Künst-
ler:in Brandy Butler ein, das uns unge-
wohnte Perspektiven auf den Übergang 
von Leben und Tod eröffnet, und verbin-
den wir uns beim Holotropen Atmen mit 
dem grossen, göttlichen Atem! 

Denken wir an Podien über Möglich-
keiten des guten Sterbens mit und ohne 
psychodelische Substanzen nach, und 

über die Integration von Gipfelerfah-
rungen im Alltag. Oder begeben wir uns 
in einen tierischen Rausch beim Tier-
segnungsgottesdienst. Oder kommen 
wir einfach, um Atem zu holen und den 
Geist zu weiten nach einem vollen Tag. 

Herzliche Einladung zum Festival  
Elysium!

CITYKIRCHE  
OFFENER ST. JAKOB
Festival Elysium
Sonntag, 1. bis  
Sonntag, 15. Juni
Detailliertes Festival- 
programm auf:  
www.citykirche.ch

www.citykirche.ch
http://www.citykirche.ch
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mels, bevor er an sein vierzigstes Lebensjahr 
kommt [...]. Dann soll der Mensch noch zehn 
Jahre warten, ehe ihm der Heilige Geist zuteil 
werde, der Geist, der alle Dinge lehret.»

Für Tauler ist es der Heilige Geist, der einen 
Menschen in die Krise, ins «Gedränge», in so 
manche Erschütterungen der Lebensmitte führt.
Dass es zugleich eine Einladung ist zu mehr 
Selbsterkenntnis, zu einer Wandlung, die in die 
eigene Wahrheit, in den «Seelengrund»  
durchstossen möchte, das bleibt in dem meist 
schmerzhaften Prozess zunächst verborgen.

Mit dem Bild der Schlange schildert Tauler das 
«Gedränge»: «Wenn die Schlange merkt, dass sie 
zu altern und zu schrumpfen und zu stinken an-
fängt, sucht sie eine Stelle, wo zwei Steine bei-
einanderliegen und da schleift sie sich recht eng 
hindurch, so dass ihr die alte Haut ganz abgeht, 
und darunter ist ihr eine neue Haut gewachsen. 
Recht so soll es der Mensch machen mit der 
alten Haut, mit allem, was er von Natur hat, wie 

gross und gut es auch sei, es ist veraltet und 
hat Fehler, darum werde es durch die zwei 
Steine geschleift.»

Um als Mensch zu reifen, kommt man/frau 
offenbar nicht umhin, sich durch die Enge 
der zwei Steine hindurchzuwinden, auch 
wenn die alte Haut dabei verloren geht und 
Wunden oder Schürfungen dabei erlitten 
werden. 

Doch dann dauert es wiederum noch 10 Jahre, 
bis der Heilige Geist den Menschen ver- 
wandelt. 

Pfingsten, das Fest der Verwandlung, der 
Weg dorthin beginnt nicht selten mit  
«Gedränge» – und wenn Sie gerade in einem 
solchen sein sollten, vielleicht wirkt da ja 
gerade der besondere Geist...

Pfingsten – «der fünfzigste Tag» 

 
© iStock

OLYMPIADE DER GÖTT:INNEN 
 

SACHA RÜEGG | Was in einer Woche 
mit Fleiss, Ausdauer und viel Freude 
einstudiert wurde, kommt nun zur 
Aufführung! Die Spannung steigt, 
wenn der Vorhang aufgeht und es 
heisst: Willkommen auf dem Olymp! 
Ein Musical von Kindern in den 
Rollen von Neunmalklugen und 
Multitalenten, von Schönheiten und 
Kraftprotzen. Mit fetziger Musik  
und frechen Texten nähern sich die 
Kinder der griechischen Mythologie.

KIRCHGEMEINDEHAUS  
AUSSERSIHL
Aufführung Kindermusical
Freitag, 2. Mai, 17.30 Uhr 
Eintritt frei – Kollekte

«Pfingsten, das Fest 
der Verwandlung. 
Der Weg dorthin  
beginnt oft mit  
Gedränge, und  
sollten Sie in einem 
solchen sein, wirkt ja 
vielleicht gerade der 
besondere Geist ...»
BETTINA STEPHAN
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LEINTÜCHER GESUCHT!

LIV ZUMSTEIN | Haben Sie Lein-
tücher in Doppelbettgrösse, die Sie 
nicht mehr brauchen? Am Herbstfest 
am Bullingerplatz bräuchten wir 
solche für ein Bastelprojekt, bei dem 
wir diese bemalen, beschriften und 
zusammennähen möchten. Wir  
würden Ihre alten Leintücher sehr 
gerne dazu verwenden und freuen 
uns über Ihre Kontaktaufnahme.

BULLINGERHAUS
Montag, Dienstag und Donnerstag 
9–16 Uhr
Kontakt: 044 493 44 22
ursina.platz@reformiert-zuerich.ch
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TOBIAS WILLI | Das nächste Orgel
konzert in der Johanneskirche lädt  
zu einer Reise in die Welt der  
spanischen Orgelmusik ein. 

Prachtvolle Orgelgehäuse mit horizon-
talen Trompeten-Pfeifen zieren viele 
spanische Kathedralen, aber die  
Musik, welche für solche Instrumente 
komponiert wurde, ist hierzulande sel-
ten zu hören. Tobias Willi hat für sein 
Konzert an beiden Orgeln ein  

Programm zusammengestellt, das  
einige repräsentative und farbige  
Werke des 16. bis 18. Jahrhunderts 
umfasst, u.a. von Correa de Arauxo, 
Cabezón oder Cabanilles.  
Lassen Sie sich überraschen!

JOHANNESKIRCHE
Spanisches Orgelkonzert
Sonntag, 11. Mai, 17 Uhr 
Eintritt frei – Kollekte   
Mit anschliessendem Apéro

reformiert.lokal  Kirchenkreis vier fünf

MARCO AMHERD | Wie die warme 
Junisonne strahlen Worte aus einer 
Bachkantate in unsere Zeit: Freude, 
Glück und Seligkeit. Es fällt schwer, 
sich davon nicht anstecken zu lassen.

ORGELMUSIK AUS SPANIEN

Flores de Música

ZÜRCHER ABENDMUSIK

Freudenlicht

Spanische Ornamente zieren die Orgel. © Mike Wyss

Johann Sebastian Bachs Pfingstkantate  
«Erwünschtes Freudenlicht» BWV 184  
geht auf eine Festmusik aus seiner 
Köthener Zeit zurück. Ein unbekannter 
Dichter hat im sogenannten Parodie-
verfahren zu den einzelnen Teilen der 
bereits vorhandenen Musik passende 
neue Texte verfasst. Ein für die damali-
ge Zeit übliches Verfahren. Er liess sich 
von der Evangelienlesung des Feiertages 
leiten, wo von Jesus, dem guten Hirten, 
die Rede ist. Das Hirtenhafte wird durch 
den Einsatz von Traversflöten noch 
verstärkt. In der Einführung sprechen 
Pfarrerin Tania Oldenhage und Dirigent 
Marco Amherd über die Verbindung von 
Musik, Theologie und Text.

JOHANNESKIRCHE
Sonntag, 1. Juni, 16.30 Uhr: Einführung, 
17 Uhr: Zürcher Abendmusik
Mitwirkende: Jessica Jans (Sopran), 
Laura Kull (Alt), Rodrigo Carreto 
(Tenor), Tobias Willi (Orgel), 
Instrumentalconsort Ripieno,  
Tania Oldenhage (Wort),  
Marco Amherd (Leitung) 
Eintritt frei – KollekteDer Tenor Rodrigo Carreto. © Admill Kuyler

TEAM JOHANNESKIRCHE | Seit April 
leitet Nathalie Dürmüller im Wechsel 
mit Tania Oldenhage die Vespern in 
der Johanneskirche. Am 13. Mai wird 
sie feierlich begrüsst.  

Mit einem Grusswort und englischer 
Chormusik wird Nathalie Dürmüller  
an der Vesper vom 13. Mai offiziell  
willkommen geheissen. 

Bis dahin wird sie schon ein paar 
Vespern geleitet haben. Das Grusswort 
spricht Maya Rauscher, Mitglied der 
Kirchenkreiskommission, und Präsiden-
tin der Pfarrwahlkommission, der es  
zu verdanken ist, dass Nathalie Dürmüller 
ein Teil unseres Teams wurde. 

Auch musikalisch kann man sich freuen, 
denn die Kantorei der Zürcher Hoch-
schule der Künste singt unter der Leitung 
von Ernst Buscagne Chorwerke aus 
England. Das Thema dieser besonderen 
Feier lautet «steh auf!» in Anlehnung an 
die Geschichte von der Auferweckung 
der Tabita. 

JOHANNESKIRCHE
Begrüssungsvesper 
Dienstag, 13. Mai, 18.30 Uhr
Eintritt frei – Kollekte 
Mit anschliessendem Apéro

NEUE PFARRERIN 

Begrüssungs- 
vesper 

Aus der Installation «Entspannte Frauen»  
von Isabelle Krieg.   © Ruth Zürcher
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SACHA RÜEGG | Welche Bedeutung hat 
Auffahrt heute noch? Dies kann man  
auch mit festlicher Musik statt mit Worten 
erfahren.

Obwohl Christi Himmelfahrt ein gesetzli-
cher Feiertag ist, verliert er bei uns an Be-
deutung. Die Brücke zwischen Auffahrt und 
Wochenende ist schon fast ein traditioneller 
Reisetag geworden. Das Fest der «Aufnah-
me Christi in das Himmelreich» bietet für 

Organist:innen Musik, die nicht das ganze 
Jahr hindurch gespielt werden kann. Darum 
erklingt an diesem Feiertagsmorgen medit-
ative und festliche Orgelmusik rund um die 
Auffahrt mit Werken von Bach, Messiaen 
und anderen.

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Musikalische Andacht mit Sacha Rüegg 
Donnerstag, 29. Mai, 10 Uhr 
Eintritt frei – Kollekte

MUSIK ZU AUFFAHRT

Musikalische Andacht

MARCO AMHERD | Klagende, bittende, 
jauchzende, liebende und poetische 
Chormusik ertönt im Frühlings- 
konzert des Vokalensembles  
Zürich West unter der Leitung von 
Marco Amherd.

Das Vokalensemble Zürich West ist Teil 
der Kantorei der Johanneskirche und 
wird im Juli an einem Chorwettbewerb 
in Aarhus (Dänemark) teilnehmen. 
Daher umfasst das aktuelle Programm 
neben Musik aus Deutschland, der 
Schweiz und England auch nordische 
Werke. Besonders der norwegische 

Komponist und Dirigent Knut Nystedt 
ist mit mehreren seiner Werke ver-
treten. Nystedt kombinierte in seiner 
Musik häufig traditionelle norwegische 
Elemente mit modernen Techniken. 
Das Vokalensemble wird mit viel 
Klangsinn und Witz die verschiedenen 
Klangwelten verbinden und dabei ein 
abwechslungsreiches und mitreissendes 
Konzertprogramm präsentieren.  

FRAUMÜNSTERKIRCHE
Konzert Vokalensemble Zürich West 
Sonntag, 25. Mai, 17 Uhr
Eintritt frei – Kollekte Vokalensemble Zürich West.  © Bruno Poeira

GESTALTUNGSRAUM FÜR KINDER

Ein Schulgarten entsteht LIV ZUMSTEIN | Zwei Schulklassen werden ab den Frühlings-
ferien das Gärtnern üben, Kartoffeln, Karotten, Bohnen und 
Blumen anpflanzen. 
 
Zierliche Herbstanemonen weichen frisch gelockerter, brauner 
Humuserde. Und ein in der Wahrnehmung privater Gartensitz-
platz wird zu einem Ort öffentlichen Gestaltens: Ein Kindergarten 
und eine zweite Primarschulklasse werden dieses Stück Erde 
im kommenden Halbjahr pflegen, Beete anlegen, Gemüse und 
Blumen säen, giessen und jäten. Sie werden das Warten üben, bis 
es wächst, regelmässig wässern und die Freude am ersten Bissen 
eines selbst gepflanzten und ausgegrabenen Rüeblis spüren – oder 
die Enttäuschung, wenn eine Maus, die Kartoffel gefressen hat. 

Dies geschieht, weil wir der Überzeugung sind, dass Kirchen-
räume Orte des gemeinsamen Gestaltens sind, an denen Leben 
erfahren und gekostet werden kann. Was die Kinder lernen und 
erleben, werden sie selbst in einer späteren Ausgabe berichten und 
zeichnen.

BULLINGERHAUS
Neuer Schulgarten ab den Frühlingsferien

CHORKONZERT MIT DEM VOKALENSEMBLE ZÜRICH WEST

I Love, Alas, I Love Thee

Wolken im Abendlicht. © Verena Mühlethaler

Bald gärtnern hier Schulkinder. © Liv Zumstein
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Offener 
St. Jakob

reformiert.lokal  Kirchenkreis vier fünf

So, 27. April, 19 h 
Spirituelle Abendfeier 
Blaue Stunde 
Liturgie:  
Verena Mühlethaler

Mo, 28. April, 19 h 
Open Yoga 
Leitung: Angela Blank

Do, 1. Mai, 12.15 h� 
Orgel-Intermezzo  
«Musik zum Tag der 
Arbeit» 
Leitung: Rudolf Meyer

Do, 1. Mai, 19.30 h 
Ecstatic Dance 
Leitung: Johanna Köb

Fr, 2. Mai, 17.30 h 
Kindermusical  
«Die Olympiade der  
Gött:innen» 
Leitung: Sacha Rüegg

Sa, 3. Mai, 11 h� 
Café Dona 
KGH Aussersihl

So, 4. Mai, 10 h 
Gottesdienst  
Liturgie:  
Verena Mühlethaler

Mo, 5. Mai, 19 h 
Stimm-Meditation 
Leitung: Eva Nievergelt

Do, 8. Mai, 19.30 h 
Tanz der 5 Rhythmen 
Leitung: Iris Bentschik

So, 11. Mai, 10 h 
Gottesdienst  
Liturgie:  
Patrick Schwarzenbach

Mo, 12. Mai, 19 h 
Stimm-Meditation 
Leitung: Hedwig Plöchl

Johannes- 
kirche

Di, 29. April, 18.30 h 
Klavier-Vesper 
Klavier:  
Hanna Maria Meister 
Liturgie:  
Nathalie Dürmüller

Di, 6. Mai, 18.30 h 
Chor-Vesper Vokalen-
semble Zürich West 
Leitung: Marco Amherd 
Liturgie: Tania Oldenhage

Do, 8. Mai, 19 h� 
In der Stille ankommen� 
Leitung: Sarah Shephard

So, 11. Mai, 17 h 
Orgelkonzert  
Flores de Música 
Orgel: Tobias Willi

Di, 13. Mai, 9.30 h 
Gottesdienst am  
Werktag 
GZA Limmat

Di, 13. Mai, 18.30 h 
Begrüssungs-Vesper 
mit Begrüssung  
Kantorei der ZHdK 
Leitung: Ernst Buscagne 
Liturgie:  
Nathalie Dürmüller 
Im Anschluss Apéro

Do, 15. Mai, 18.30 h� 
Aquariumsgespräche 
GZA Limmat

ERLEBNISWOCHE FÜR KINDER 

Musikalische Zeitreise
LIV ZUMSTEIN | Jährlich reisen die Kinder mit 
einer selbstkonstruierten Zeitreisemaschine  
in eine andere Zeit und tauchen in Geschichten 
und (unsere) Geschichte ein. 

In diesem Jahr gehen die Kinder mit Musik auf 
eine Zeitreise. Von Barock bis Hip-Hop, jede Epo-
che hat ihren eigenen Beat und verrückte Instru-
mente. Musik erzählt immer auch eine Geschichte, 
und so geht es in dieser Woche darum, Musik 
kennenzulernen und die Geschichte dahinter zu 
erfahren. 

Wir werden ein Instrument bauen, unseren Körper 
als ältestes Instrument kennenlernen, eigene  
Musik kreieren und auf Exkursion gehen.

 
JOHANNESKIRCHE
Musikalische Zeitreise Kinderferienwoche 
11.–15. August, 9–17 Uhr
Für Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren
Anmeldung bis 1. Juli 2025 an:  
liv.zumstein@reformiert-zuerich.ch
Kosten: CHF 100.– 
(mit Kultur-Legi 50% Ermässigung)
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Di, 20. Mai, 18.30 h 
Chor-Vesper 
Neuer Zürcher  
Kammerchor nzük 
Leitung: Andrea Fischer 
Liturgie: Tania Oldenhage

Do, 22. Mai, 11.30 h  
Männerstamm 
KGH Johannes

Do, 22. Mai, 19 h� 
In der Stille ankommen� 
Leitung: Sarah Shephard

Di, 27. Mai, 9.30 h 
Gottesdienst am  
Werktag 
GZA Limmat

Di, 27. Mai, 18.30 h 
Gregorianik-Vesper 
Choralschola der ZHdK 
Leitung: Stephan Klarer 
Liturgie:  
Nathalie Dürmüller

mailto:liv.zumstein@reformiert-zuerich.ch
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* ausser Schulferien

Johanneskirche
Montag, 15/15.45 h�* 
ELKI-Singen

Mittwoch, 9 h�* 
Gymnastik 60 plus  
KGH Johannes

Mittwoch, 13.20 h�* 
Sprachcafé  
mit Geflüchteten 
KGH Johannes

Offener St. Jakob
Montag, 6.30 h� 
Schweigemeditation�

Dienstag, Mittwoch 12.15 h� 
Schweigemeditation�

Dienstag, 13.15 h� 
Musikalische Seelsorge� 

Dienstag, 16.30h� 
Gespräch mit Pfarrperson�

Dienstag, 19.30 h*�  
Chorprobe canta musica�

Donnerstag, 7 h�  
Kontemplation 

Freitag, 10h�  
Deutschkurs� 
KGH Aussersihl

Freitag, 17 h� 
Schweigemeditation�

Samstag, 10 h 
Händeauflegen

Bullingerhaus
Dienstag, 16 h* 
Aufgabenhilfe 
3.–6. Klasse

Freitag, 16.15 h* 
Kinderchor�  
1.–6. Klasse 
Schulhaus Kern

wöchentlich

Mi, 7. Mai, 14 h� 
Mal-Atelier 
Leitung: Sonia Tönz

Fr, 9. Mai, 9.45 h� 
Gottesdienst  
am Werktag� 
GZA Bullinger

Fr, 9. Mai, 10.45 h� 
Gottesdienst  
am Werktag� 
GZA Hardau

Fr, 16. Mai, 18 h 
Jugendkirche 
Leitung: Liv Zumstein

Sa, 17. Mai  
9.30 h und 10.30 h 
ELKI-Singen mit Znüni 
Leitung: Judith Brandes 

Mi, 21. Mai, 14 h� 
Mal-Atelier 
Leitung: Sonia Tönz

Mi, 14. Mai, 19 h 
Gesprächsabend  
mit Friedensaktivistin  
Sumaya Farhat-Naser

Do, 15. Mai, 12.15 h 
Mittagssingen 
«Zum Abendmahl» 
Leitung: Sacha Rüegg

Do, 15. Mai, 19.30 h 
Kirche tanzt Zürich 
Leitung: Monika Ortner

So, 18. Mai, 10 h 
Gottesdienst mit Taufe 
und Kinderchor 
Liturgie: 
Patrick Schwarzenbach

Mo, 19. Mai, 19 h 
Open Yoga 
Leitung: Béla Pete

Do, 22./29. Mai, 19.30 h 
Wellentanz der  
5 Rhythmen 
Leitung: Cristina Peña

So, 25. Mai, 10 h 
Gottesdienst mit Über-
setzung für Gehörlose 
Liturgie: Matthias Müller

So, 25. Mai, 19 h 
Spirituelle Abendfeier 
Blaue Stunde 
Liturgie:  
Patrick Schwarzenbach

Mo, 26. Mai, 19 h 
Open Yoga 
Leitung: Angela Blank

Do, 29. Mai, 10 h 
Musikalische Andacht 
zu Auffahrt 
Leitung: Sacha Rüegg

Bullingerhaus

Do, 22. Mai, 12 h� 
Mittagstisch� 
Anmeldung an:  
bettina.bachmann@
reformiert.ch 
GZA Bullinger 

Fr, 23. Mai, 14 h 
Bibel entdecken 
Leitung: Liv Zumstein 

Fr, 23. Mai, 18 h 
Konfirmationsunterricht 
Leitung: Liv Zumstein

Pilger- 
zentrum

Sa, 26. April, 9 h 
LAufmerksamkeit 
Offener St. Jakob

Mo, 5. Mai, 10h 
Unterwegs mit Dir 
Pilgern für Frauen  
mit Krebs 
Offener St. Jakob

Sa , 3. – Mo, 5. Mai 
Tagespilgern 
3. Etappe 
Ziefen–Oberdorf

Sa , 17. – Mo, 19. Mai 
Tagespilgern 
4. Etappe 
Oberdorf-Langenbruck

Di, 20. Mai, 18 h 
Feierabendpilgern 
Auf Wegen in und um 
Zürich

Mi, 21. Mai, 9.45 h 
Mittwochspilgern 
2. Etappe.  
Koblenz–Acheberg– 
Zurzach

mehr Informationen unter: 
www.pilgerzentrum- 
zuerich.ch

ÜBER MITTAG   

Orgelintermezzo 
1. Mai, 12.15 Uhr  

Rudolf Meyer als Akkordarbeiter mit  
passender Musik zum Tag der Arbeit. 

 
Mittags-Singen 

15. Mai, 12.15 Uhr   
«Abendmahl» 

 
Citykirche  

Offener St. Jakob= für Familien geeignet

http://www.pilgerzentrum-zuerich.ch
http://www.pilgerzentrum-zuerich.ch
http://www.pilgerzentrum-zuerich.ch


BULLINGERHAUS

Bullingerstrasse 8, 8004 Zürich 
bullingerhaus.ch 
 
ADMINISTRATION
Bettina Bachmann  |  044 493 49 45 

PFARRERIN
Liv Zumstein  |  044 242 44 38 

DIAKONIE
Ursina Platz  |  044 493 44 22  

MUSIK
Sandra Becker  |  077 279 53 18 

HAUSWART
Atif Iqbal  |  079 539 16 68 

BETRIEBSLEITUNG KIRCHENKREIS
Petra Wälti-Symanzik  |  044 521 58 08 

JOHANNESKIRCHE

Limmatstrasse 112, 8005 Zürich 
johannes-kirche.ch 
 
Kirchgemeindehaus (KGH) 
Limmatstrasse 114 

ADMINISTRATION 
Ruth Zürcher 
Ausstellungsstrasse 89 
044 275 20 10 

PFARRTEAM
Tania Oldenhage  |  044 275 20 11 
Nathalie Dürmüller  |  044 275 20 12 

DIAKONIE
Miriam Moser  |  044 275 20 15 

ORGANIST
Tobias Willi  |  076 343 99 20 

KANTOR
Marco Amherd  |  078 895 09 67 

HAUSWART / SIGRIST/VERMIETUNG
Sunil Joseph  |  044 275 20 13
Mandefro A. Shferaw  |  079 525 44 30 

NACHBARSCHAFTSHILFE
Kreis 4  |  043 243 95 16 
kreis4@nachbarschaftshilfe.ch
Kreis 5  |  044 275 20 15 
kreis5@nachbarschaftshilfe.ch

CITYKIRCHE  
OFFENER ST. JAKOB

Am Stauffacher, 8004 Zürich 
citykirche.ch 
 
Kirchgemeindehaus (KGH) 
Stauffacherstrasse 8 / 10 

ADMINISTRATION
Maria-Elisabeth Schäfer 
Stauffacherstrasse 8 
044 241 44 21 

PFARRTEAM
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Verena Mühlethaler  |  044 242 88 72
Patrick Schwarzenbach  |  044 241 37 01 

DIAKONIE
Benigna Wäffler  |  044 242 89 20 

ORGANIST / KANTOR
Sacha Rüegg  |  076 366 83 96 

HAUSWART / SIGRIST / VERMIETUNG
Andreas Hofmann  |  078 791 18 40
Ruedi Schwarzenbach (KGH)  |  079 600 89 87
Dario Turco  |  078 791 18 40 

PILGERZENTRUM ST. JAKOB
Stauffacherstrasse 8
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Bettina Edelmann (Pilgerbüro)  |  044 242 89 86
pilgerzentrum@reformiert-zuerich.ch
pilgerzentrum-zuerich.ch

HERBERGE FÜR GEFLÜCHTETE FRAUEN
Milva Unternährer, Andrea Brülisauer  |   
076 233 89 82

www.reformiert-zuerich.ch

Wir sind für Sie da.

PRÄSIDIUM 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Jürg Haupt 
juerg.haupt@reformiert-zuerich.ch

Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).
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